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methodische, interkulturelle, emotionale und personale Kompetenz. 
Das alles will und muss gelernt sein. Denn das Beherrschen dieser Fä-
higkeiten ermöglicht bzw. erleichtert das Mithalten mit technischem 
Fortschritt, aber auch die soziale Integration in die Gesellschaft. Also 
kann man nicht früh genug damit anfangen.

Das Ziel, Kindern bestmögliche Bildungschancen zu geben, eint die 
politischen Fraktionen im Düsseldorfer Landtag, auch wenn sie in der 
konkreten Ausgestaltung oft unterschiedliche Ansätze verfolgen. Im Jahr 
2007 verabschiedete die damalige schwarz-gelbe Mehrheit das Kinderbil-
dungsgesetz, kurz KiBiz. Hiermit sollten die Förderung und Bildung von 
Kindern in Tageseinrichtungen ebenso gefördert werden wie die Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Da die konkrete Ausgestaltung der För-
derung umstritten ist, beschloss die neue rot-grüne Landesregierung im 
Juni 2011 das sogenannte Erste KiBiz-Änderungsgesetz. Dieses soll über 
die Beitragsbefreiung für das letzte Kindergartenjahr einen Einstieg in die 
völlige Gebührenbefreiung bringen. Über die Folgen dieses Beschlusses 
diskutierte der Landtag Ende September (S.9). Grundsätzliche Positionen 
im Hinblick auf die Verantwortung von Land und Kommunen, die finan-
zielle Ausgestaltung sowie die Qualität der Betreuung werden im Schwer-
punkt dieser Ausgabe deutlich. Kinderbildung – ein Zukunftsthema auch 
und gerade für den Landtag.  cw

Kinder sind Zukunft. Bildung garantiert Zukunft. Folglich kann man 
nicht früh genug damit anfangen, Kindern die ihren Fähigkeiten entspre-
chende Bildung zukommen zu lassen. Spielerisch lernen, ausprobieren 
und experimentieren: Kinder, so die Forschung, wollen lernen, sind von 
sich aus neugierig und wissbegierig. Nie wieder lernen Menschen so viel 
und mit so großem Spaß wie in den ersten Lebensjahren, so das deut-
sche Kinderhilfswerk. Bekanntestes Beispiel ist die Aufnahmefähigkeit für 
fremde Sprachen. Wie der Volksmund sagt: Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr. Oder positiv: Was Hänschen lernt, kann Hans.

Kinder und Kompetenzen

In einer globalisierten Welt wird aus dem Spiel durchaus Ernst. Ad-
äquate, frühzeitig begonnene Bildung entscheidet mit über Lebensper-
spektiven. Sie ist ein Baustein dafür, an unserem vernetzten Gemein-
wesen aktiv teilzuhaben. Bildung bedeutet in diesem Zusammenhang  
nicht nur den Erwerb von Wissen und technischen Fähigkeiten, son-
dern auch Verinnerlichung von Werten und dem, was man braucht, 
um sich in der modernen Welt zurechtzufinden. Kompetenz wird 
heute aufgespalten zum Beispiel in fachliche, soziale, kommunikative,  

Ein Thema mit Zukunft
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